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Kepler Salon 



Der Sommer kann kommen!  

Natürlich lässt Sie der  

Kepler Salon auch in der  

Ferienzeit nicht im Stich  

und setzt sein gewohnt viel-

fältiges Programm fort.  

Den Schwerpunkt legen wir in 

diesem Quartal auf Exkursio-

nen in die Nachbarschaft: So 

besuchen wir beispielsweise 

das afo architekturforum  

oberösterreich, das Stifter-

Haus, das Salzamt Linz, die 

revitalisierte Sternwarte am  

Freinberg oder wagen uns auf 

ein Dach im Industriegebiet. 

 

Seit 2009 bittet der Kepler 

Salon zum Dialog. Und immer 

noch ist das Publikums- 

interesse ungebrochen - nach 

wie vor entdecken neue Fans 

und BesucherInnen ihre Lei-

denschaft für das Programm. 

Weltraumteleskope - den  

Sternen ein bisschen näher?  

Arbeiten und trotzdem nichts 

verdienen? Kindgerechte  

Chirurgie? Von Architektur, 

Astronomie, Bildung und Bio-

logie über Kunst, Kulturge-

schichte, Medizin und Philo-

sophie bis hin zu Religion, 

Sozialwissenschaften und 

Zeitgeschichte.                               

In Diskussionsrunden und bei 

Vorträgen von ExpertInnen aus 

den unterschiedlichsten Wis-

sensgebieten kann alles zum 

Thema werden. 



Wie müssen wir vorgehen, 

damit wir uns selbst als 

„kritisch“ bezeichnen können? 

Alles scheint heute so sehr 

zusammenzuhängen, dass die 

Kritik kein klares Gegenüber 

und damit keine Angriffs-

fläche mehr findet. 

Andererseits wird 

insbesondere die Selbstkritik 

von uns erwartet – denken wir 

nur an die Selbstevaluation, 

die der Arbeitsmarkt ständig 

von uns verlangt. Wer sich 

heute als unkritisch 

bezeichnet, stellt sich ins 

Abseits des Tolerierbaren. 

Wie können wir mit dieser 

paradoxen Situation umgehen? 

Kommunikation? 



Ruth Sonderegger 

 
Ruth Sonderegger (geboren 1967) studierte 

Philosophie und Literaturwissenschaft in 

Innsbruck, Konstanz und Berlin. 1998 

promovierte sie in Philosophie an der FU 

Berlin. Zwischen 1993 und 2001 war sie 

wissenschaftliche Mitarbeiterin am Philo-

sophischen Institut der FU, danach über-

nahm sie eine Professur für Metaphysik am 

Philosophischen Institut der Universiteit 

van Amsterdam. Seit 2009 ist Ruth Sonder-

egger Professorin für Philosophie und 

ästhetische Theorie an der Akademie der 

bildenden Künste Wien. Erschienen sind 

von ihr unter anderem: Für eine Ästhetik 

des Spiels. Hermeneutik, Dekonstruktion 

und der Eigensinn der Kunst (Frankfurt a. 

M. 2000), Falsche Gegensätze. Zeitgenös-

sische Positionen zur philosophischen 

Ästhetik (hg. mit Andrea Kern, Frankfurt 

a. M. 2002), Golden Years – Queere Sub-

kultur zwischen 1959 und 1974 (hg. mit 

Diedrich Diederichsen, Christine 

Frisinghelli, Matthias Haase, Christoph 

Gurk, Juliane Rebentisch und Martin Saar, 

Graz 2006), Conceptions of Critique in 

Modern and Contemporary Philosophy (hg. 

mit Karin de Boer, erscheint 2011).

Vortragende 



Jörg Krenmayr 

 

Jörg Krenmayr ist promovierter Wirt-

schaftswissenschaftler und besitzt einen 

MSc. in Gesundheitsmanagement. Zuvor war 

er in Österreich und Deutschland als 

strategischer Berater im Versicherungs- 

und Gesundheitswesen tätig. Mittlerweile 

ist er selbstständiger Trainer und Coach 

für die Entwicklung kognitiv-emotionaler 

Fähigkeiten. Er veranstaltet Seminare zur 

Führungskräfteentwicklung, Kommunikation 

und Psychohygiene, berät in Karrierefra-

gen und leitet Lern-Denk-Trainings. 

Krenmayr entwickelt die sogenannte funk-

tionale Humantheorie – ein erstes ganz-

heitliches Erklärungsmodell des menschli-

chen Geistes. Von ihm erschienen unter 

anderem die Bücher Zeit zu verstehen 

(2010) und Integriertes Lernen lernen 

(2011).   
 

Gastgeber 
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Montag, 12.09.2011, 19:30 Uhr 

Kindgerechte Chirurgie? 
 

Annelie-Martina Weinberg 

Habilitierte Unfallchirurgin, 

Kindertraumatologin an der Medizinischen 

Universität Graz 

 

Barbara Krennmayr 

Gastgeberin  
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